
Akademisches Förderungswerk

Die Geburt eines Kindes ist noch lange kein Argument, 
das Studium an den Nagel zu hängen – auch wenn El-
tern ihre Sprösslinge nicht in die Obhut von Freunden 
oder Verwandten geben können. Denn es gibt öffentli-
che Institutionen, die Kinder betreuen. Und das nicht 
weniger verantwortungsvoll als Oma, Opa oder Paten-
tante. 

Bereits 1968 haben studierende Eltern gegenüber der 
Fachhochschule Bochum eine Kindertagesstätte ins Le-
ben gerufen. Seit 1971 wird diese vom Akademischen 
Förderungswerk (AKAFÖ) unterhalten, dem Studenten-
werk für Bochum, Gelsenkirchen, Recklinghausen und 
Bocholt.

In der KiTag des AKAFÖ werden täglich zwischen 7.30  
und 17.30 Uhr rund 90 Kinder betreut und mit drei 
Mahlzeiten versorgt. 60 Kinder zwischen vier Mona-
ten und sechs Jahren sind in vier altersgemischten 
Gruppen zu je 15 Kindern untergebracht. Dazu kom-
men mittags noch 30 Schulkinder, sie verbringen ihre 
Freizeit im Hort der KiTag und machen dort auch ihre 
Hausaufgaben.

Kindertagesstätte
 Alles Wissenswerte für  
 Eltern und Kinder

Die AKAFÖ-Kindertagesstätte 
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ANGEBOTE FÜR KINDER

Die Gruppenzusammensetzung in der KiTag ist ideal für die 
Entwicklungs- und Lernprozesse der Heranwachsenden. Ein 
mit Eltern, Träger und Erziehern erarbeitetes Erziehungskon-
zept ist nach dem Prinzip „Jüngere lernen von Älteren und 
umgekehrt“ angelegt. Unter der erfahrenen Beobachtung und 
Anleitung zweier Erzieherinnen und einer Kinderpflegerin 
lernen die Kinder, sich auf das Verhalten nicht altersgleicher 
Kinder einzustellen und innerhalb der Gruppe Rücksicht auf 
Andere zu nehmen. 

In den Gruppen gibt es darüber hinaus natürlich auch dem 
Alter entsprechende Erziehungsprogramme für jedes Kind. 
Dazu gehört u.a. ein umfangreiches Vorschulprogramm für 
Kinder, die sechs Monate vor der Einschulung stehen.

Weitere besondere Angebote für Kinder sind:
Schulung der Sinne
Verkehrserziehung
Schule spielen
Motoriktests
ein Sprachtrainingsprogramm für alle Kinder, besonders je-
doch diejenigen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist

>
>
>
>
>

Frühförderung auch mit mathematischen, technischen, na-
turwissenschaftlichen und künstlerischen Aspekten
ein Betreuungsprogramm zur Zahngesundheit
besondere Veranstaltungen wie der Besuch des Nikolaus, La-
ternenzug an St. Martin, Karneval oder das Sommerfest
Ferienprogramm

ANGEBOTE FÜR ELTERN

Darüber hinaus ist die KiTag des AKAFÖ auch in den Bereichen 
Elternbildung und Erziehungspartnerschaft aktiv. Angebote 
für Eltern sind unter anderem:

die regelmäßige Veranstaltung von Elternabenden zu wichti-
gen pädagogischen Themen
ein Elterncafé, das den Eltern als Treffpunkt dient
die Möglichkeit, in den Räumen der KiTag selbst organisierte 
Aktivitäten durchzuführen
Eltern sind gerne eingeladen, sich mit ihren Kompetenzen an 
Planung und Realisation von Aktivitäten der KiTag zu betei-
ligen
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FAMILIENZENTRUM

Die KiTag des AKAFÖ nimmt an einer Initiative des Landes NRW 
teil, die Kinderbetreuungseinrichtungen zu Familienzentren 
erweitert. Familienzentren sollen die Erziehungskompetenz 
der Eltern stärken sowie die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf fördern und verbessern. Sie ermöglichen frühe Beratung, 
Information und Hilfe in allen Lebensphasen (zum Beispiel 
auch für Eltern mit Behinderung), indem sie bereits vorhande-
ne Angebote und Dienste als Knotenpunkte bündeln und den 
Eltern über die Alltagsnähe der Kindertageseinrichtung leich-
ter zugänglich machen.
 
Als Familienzentrum bietet die KiTag des AKAFÖ als Fortfüh-
rung und Ergänzung zum bisherigen Angebot:

individuelle Beratungen sowie die Vermittlung von Bera-
tungs- und Therapiemöglichkeiten in der Umgebung
die Herstellung von Kontakten zu Familienverbänden und 
Selbsthilfeorganisationen
Generationsübergreifende Projekte für Großeltern, Eltern 
und Kinder
Hilfe für Eltern mit Behinderung in Zusammenarbeit mit der 
Sozial- und Behindertenberatung des AKAFÖ
Kooperation mit anderen Beratungsstellen im AKAFÖ (etwa 
der Ausbildungsförderung oder der Beratungsstelle für in-
ternationale Studierende)
Kooperation mit Einrichtungen der Familienbildung
interkulturelle Aktivitäten
Bezug zum sozialen Umfeld durch einen Sozialraum, der 
auch von Familien im Ortsteil genutzt werden kann, die kei-
ne Kinder in der Einrichtung haben
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